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GOTTESDIENSTE
Mittwoch, 1. November 
Sursee: 15.30 Uhr, Einsegnung 
Kinderfriedhof und Erweiterung 
Gemeinschaftsgrab. Details  
siehe rechte Seite
Freitag, 3. November 
Sursee: 18 Uhr, Taizé-Gottes-
dienst in der reformierten Kirche, 
mit Pfarrer Ulrich Walther
Reformationssonntag, 
5. November  
> Gunzwil: 10.15 Uhr, Gottes-
dienst mit Abendmahl im  
reformierten Kirchenzentrum, 
mit Pfarrerin Hannah Treier.  
Mitwirkung: Kirchenchor  
unter der Leitung von Katrin 
Lüthi
> Nottwil: 19 Uhr, Gottesdienst im 
Paraplegikerzentrum, Raum der 
Stille, mit Pfarrerin Ursula Walti
Sonntag, 12. November 
Sursee: 10 Uhr, Gottesdienst  
in der reformierten Kirche,  
mit Pfarrerin Andrea Klose
Sonntag, 19. November 
> Sempach: 10 Uhr, Gottesdienst 
im reformierten Kirchenzent-
rum, mit Pfarrer Hans Weber 
> Sursee: 17 Uhr, Gottesdienst in 
der reformierten Kirche, mit 
Pfarrer Hans Weber
Mittwoch, 22. November 
> Triengen: 10 Uhr, Gottesdienst 
im Betagtenzentrum Lindenrain, 
mit Pfarrerin Andrea Klose
> Sursee: 15 Uhr, Gottesdienst im 
Alterszentrum St. Martin, mit 
Pfarrer Ulrich Walther
Samstag, 25. November 
> Sempach: 10 Uhr, Fiire met  
de Chliine im reformierten  
Kirchenzentrum, mit Pfarrerin 
Andrea Klose. Mitwirkung: 
 Gabriele Schauerhammer
> Gunzwil: 18.15 Uhr, Lobpreis-
gottesdienst im reformierten  
Kirchenzentrum, mit Pfarrerin 
Hannah Treier

Ewigkeitssonntag,  
26. November  
> Sursee: 10 Uhr, Gottesdienst für 
die gesamte Gemeinde in der 
reformierten Kirche,  
mit Pfarrerin Andrea Klose
> Sempach: 17.15 Uhr, Andacht 
«Abendlob» im reformierten  
Kirchenzentrum. Miteinander 
singen, miteinander hören,  
miteinander sein. Gestaltung: 
Verena Hauser
Sonntag, 3. Dezember 
(1. Advent) 
Sursee: 10 Uhr, Einweihungs-
gottesdienst des neuen  
Kirchgemeindehauses
Donnerstag, 7. Dezember 
Sursee: 9.30 Uhr und 19 Uhr,  
ökumenische Chrüzlimeditation 
in der Chrüzli-Kapelle
Samstag, 9. Dezember 
Gunzwil: 10 Uhr, Fiire met  
de Chliine im reformierten  
Kirchenzentrum
Sonntag, 10. Dezember 
(2. Advent) 
> Sempach: 10 Uhr, Gottesdienst 
im reformierten Kirchenzentrum
> Sursee: 17 Uhr, Gottesdienst  
in der reformierten Kirche
Mittwoch, 13. Dezember 
Sursee: 15 Uhr, ökumenischer 
Weihnachtsgottesdienst  
im Alterszentrum St. Martin 
Freitag, 15. Dezember 
> Sempach: 17 Uhr, Advents-
fenster – Aktion Städtli Sempach.  
Um 17.30 Uhr Geschichte, 
Adventslieder
> Sursee: 18 Uhr, Taizé-Gottes-
dienst in der reformierten Kirche
Sonntag, 17. Dezember 
(3. Advent) 
> Sursee: 10 Uhr, Gottesdienst in 
der reformierten Kirche
> Sursee: 11.30 Uhr, Taufgottes-
dienst in der reformierten Kirche
> Bad Knutwil: 17 Uhr, Abend-
gottesdienst im Forum

> Sempach: 17.15 Uhr, Andacht 
«Abendlob» im reformierten  
Kirchenzentrum
Mittwoch, 20. Dezember 
Triengen: 10 Uhr, Gottesdienst im 
Betagtenzentrum Lindenrain
Sonntag, 24. Dezember 
> Nottwil: 15.30 Uhr, musikali-
sche Feier zum Heiligabend im 
Paraplegikerzentrum 
> Sursee: 16 Uhr, Familiengottes-
dienst in der reformierten Kirche
> Gunzwil: 16.15 Uhr, Familien-
gottesdienst im reformierten  
Kirchenzentrum
> Sempach: 17.15 Uhr, Weih-
nachtsgottesdienst im reformier-
ten Kirchenzentrum
> Sursee: 18 Uhr, musikalischer 
Heiligabendgottesdienst in der 
reformierten Kirche
Montag, 25. Dezember 
Sursee: 10 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl in der reformierten 
Kirche 
Sonntag, 31. Dezember 
Sursee: 17 Uhr, Silvestergottes-
dienst in der reformierten Kirche

ANLÄSSE UND 
GESELLIGES
Plauderkaffee der Kulturen. 
Jeden Dienstag, 9.45–11 Uhr, im 
Fläckekafi Rosengarten, Bero-
münster. Wir treffen uns, um mit-
einander deutsch zu sprechen. 
Herzlich willkommen! Von weit 
her? Von hier? Schweizerin/
Schweizer oder Migrantin/Mig-
rant? Beitrag an Getränke: 1 Fr. 
Netzwerk Integration Michels-
amt, unterstützt von der katholi-
schen und der reformierten 
Kirchgemeinde
Treffpunkt-Café. Jeden Freitag, 
9–11 Uhr, im katholischen  
Pfarramt, Rathausplatz 1, Sursee.  
Alle sind willkommen, speziell 
Geflüchtete aus der Ukraine.  

Wir treffen Menschen, tauschen 
Ideen aus, diskutieren Herausfor-
derungen. Bringen Sie Ihre 
kleinen Kinder mit. Der Treff-
punkt ist kostenlos. Ein Angebot 
der AG Flüchtlinge Sursee
Donnschtig-Träff. Donnerstag, 
2., 16. November und 7. Dezember, 
14 Uhr, im katholischen Pfarrei-
zentrum, St.-Urban-Strasse 8, 
Achtung: am 7. Dezember im 
neuen Kirchgemeindehaus, 
Dägersteinstrasse 3. Gespräche – 
Handarbeiten – Geschichten.  
Leitung: Christine Wicki  
(041 921 84 27) und Erika 
Schweizer (041 921 18 41)
Kafi-Treff. Dienstag, 7. Novem-
ber, 14.15 Uhr, im reformierten 
Kirchenzentrum Gunzwil, mit 
Pfarrerin Hannah Treier
Café Göttlich. Sonntag, 12. No- 
vember, 10. Dezember, 14–17 Uhr 
im Kirchenladen, Oberdorfstr. 3, 
Triengen. Ihre Gastgeberin ist 
Gabriele Schauerhammer
Kirche im Gespräch – öffent-
licher Vortrag. Dienstag, 
21. November, 18 Uhr. Ein  
Erlebnisbericht mit Bildern von 
Hans Oberli, Schenkon, in der 
reformierten Kirche Sursee. 
Thema: Zufall? Wie mir die Men-
schen in den Ländern Peru und 
Guatemala ans Herz gewachsen 
sind. Der Eintritt ist frei.
Senioren-Jassnachmittag. 
Donnerstag, 23. November, 
14 Uhr, im katholischen Pfarrei-
zentrum, St.-Urban-Strasse 8.  
Leitung und Auskunft: Heidi 
Hochstrasser (041 921 55 07)
Dankesfest für alle Mitarbei-
ter und freiwilligen Helfer. 
Freitag, 24. November, ab 18 Uhr 
im reformierten Kirchgemeinde-
haus Sursee. Einladungen  
wurden verschickt

Kirchgemeindeversammlung. 
Freitag, 1. Dezember, 20 Uhr, in 
der reformierten Kirche Sursee
Senioren-Adventsfeier.  
Dienstag, 5. Dezember, 14 Uhr,  
im reformierten Kirchenzentrum 
Gunzwil. Einladungen werden 
verschickt
Frauenzmorge. Mittwoch, 
6. Dezember, 9–11 Uhr, im Kir-
chenladen, Oberdorfstrasse 3, 
Triengen
Offene Weihnacht. Sonntag, 
24. Dezember, ab 19 Uhr,  
katholisches Pfarreizentrum,  
St.-Urban-Strasse 8, Sursee 

MUSIK
Kleeblatt-Konzert. Freitag, 
10. November, 19.30 Uhr, in der 
reformierten Kirche Sursee mit 
dem Trio Colores (Luca Staffel-
bach, Mats Kessler und Fabian 
Ziegler). Energiegeladen, facet-
tenreich, innovativ. So präsen-
tiert sich das Trio Colores. Die 
jungen Musiker verbindet eine 
langjährige Leidenschaft für das 
Schlagwerk und eine unendliche 
Spielfreude. Mit klassischen und 

zeitgenössischen Werken vermit-
teln sie dem Publikum den Facet-
tenreichtum der Schlaginstru-
mente in einzigartig konzipierten 
Konzerten. Der Eintritt ist frei
 
 
 
 

 

KONTAKT 
SEELSORGETEAM
Sekretariat Sursee: 
Bahnhofstrasse 6c,  
6210 Sursee 
Ab 13. November an der  
Dägersteinstrasse 3, 6210 Sursee, 
sekretariat.sursee@reflu.ch,  
041 921 11 19

Weitere Informationen  
und Adressen unter
www.reflu.ch/sursee

www.reflu.ch/mau

GOTTESDIENSTE
Donnerstag, 2. November 
19 Uhr, Thomaskirche Adligens-
wil, ökum. Friedensgebet, organi-
siert durch die ökum. Gruppe 
«Gemeinsam für ‹eine› Welt»
Sonntag, 5. November 
10 Uhr, ref. Kirche Meggen, 
Abendmahlsgottesdienst zum 
Reformationssonntag, mit Ulrich 
Thiem (Cello), Barbara Steiner
Mittwoch, 8. November 
10 Uhr, Alters- und Gesundheits-
zentrum (AGZ) Adligenswil, 
Raum der Stille, Andacht, Bar-
bara Steiner, Ursina Parr-Gisler
Sonntag, 12. November 
10 Uhr, Thomaskirche Adligens-
wil, Gottesdienst, Ursina Parr-
Gisler und Barbara Steiner
Mittwoch, 15. November 
18 Uhr, reformierte Kirche Meg-
gen, ökumenisches Friedensge-
bet, bis 18.30 Uhr
Donnerstag, 16. November 
10.15 Uhr, Seniorenzentrum Sun-
neziel Meggen, Gottesdienst, 
Hartmut Schüssler
Sonntag, 19. November 
10 Uhr, ref. Kirche Meggen, MIT-
enandGOTTesdienst Tauferinne-
rung, Barbara Steiner, Ursina 
Parr-Gisler, Hartmut Schüssler
Sonntag, 26. November 
10 Uhr, Thomaskirche Adligens-
wil, Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag, Felina Counz spielt 
Harfe, parallel Kindergottes-
dienst, Barbara Steiner, Ursina 
Parr-Gisler, Hartmut Schüssler

ERWACHSENE
Frau trifft sich. «Führung 
Kunstausstellung», Freitag, 

3. November, 9.30 bis 11 Uhr, 
reformierte Kirche Meggen
Café Thomas. Freitag, 3., 10. und 
17. November, 14 bis 16 Uhr, im 
Foyer der Thomaskirche
Café Kunterbunt. Samstag, 4.,  
18. November, 9.30–11.30 Uhr, ref. 
Kirche Meggen, interkultureller 
Austausch, ein Angebot der Asyl-
begleitgruppe Meggen
Zäme singe. Im November don-
nerstags, 19 Uhr, Thomaskirche 
Adligenswil. Alle, die gerne sin-
gen, sind herzlich willkommen
Uedliger Abend. «Spiel und 
Spass», Sonntag, 5. November, 
16 Uhr, Pfarreisaal Udligenswil
Ökumenische November-
gespräche. «Die Macht der 
Wahrheit», Mittwoch, 8., 15., 
22. und 29. November, 19.30 Uhr, 
reformierte Kirche Meggen
Kirchgemeindeversammlung. 
Freitag, 10. November, 19 Uhr, 
Thomaskirche Adligenswil.
Bibellesetreff. Dienstag, 14. und 
28. November, 14 Uhr, im Foyer 
der Thomaskirche, Hartmut 
Schüssler
60-plus-Frühstück. Dienstag, 
21. November, 9 Uhr, «Gemeinsam 
in den Wochenstart», im Foyer  
der Thomaskirche Adligenswil, 
Anmeldung bis Freitag vorher an 
Esther Gafner, 041 377 06 70 
Themennachmittag «Klima-
gespräch».  Mit  Barbara Steiner 
und Max Kläy. Freitag, 
24. November, 14.30 Uhr, refor-
mierte Kirche Meggen
Frau trifft sich. «Advents-
gestecke», Donnerstag, 
30. November, 9.30 bis 11 Uhr, 
Thomaskirche Adligenswil

KINDER UND JUGEND
Power Girls. Freitag, 3. und 
17. November, 18.15 bis 21.15 Uhr, 
ab der 5. Klasse, das Nachtessen 
bereiten wir jeweils gemeinsam 
zu, Treffpunkt: Jugendraum der 
reformierten Kirche Meggen, 
Anmeldung bei Petra Müller 
jeweils bis Donnerstag vorher an 
078 708 86 23
Power Boys. Freitag, 3. und 
17. November, 18.30 bis 21 Uhr, ab 
der 5. Klasse, Treffpunkt: Megger-
wald beim Parkplatz des Restau-
rants Schönau. Das Essen wird 
offeriert, bitte Getränke selbst 
mitnehmen, Anmeldung bei Bar-
bara Steiner jeweils bis Donners-
tag vorher an 078 845 88 10
Kerzenziehen. Montag, 
13. November, bis Sonntag, 
26. November, in Adligenswil, 
Zivilschutz anlage Obmatt. 
Anmelden unter www.reflu.ch/
mau/kerzenziehen
Kindergottesdienst. Sonntag, 
26. November, 10 Uhr, Thomas-
kirche Adligenswil, parallel zum 
Gottesdienst, Christa Schüssler

FREUD UND LEID
Es wurde bestattet: 
Joachim Strauss, Meggen

Kollekten September:
Notfallseelsorge Care-Team 
Luzern: Fr. 122.–
Mission Meggen  
(katholisch): Fr. 215.20 
Sentitreff, Garten für die Seele: 
Fr. 732.25
Katastrophen in Marokko und 
Libyen: Fr. 172.55 
Oeku: Fr. 181.–

KONTAKTE
Sekretariat:  
Gerlinde von Niederhäusern, 
Adligens wilerstrasse 10,  
6045 Meggen 
Bürozeiten von Mo bis Fr, 8.30 bis 
11.30 Uhr, 041 377 32 69,  
sekretariat.meggen@reflu.ch
Pfarramt Meggen:  
Pfarrer Hartmut Schüssler,   
041 377 14 55,  
hartmut.schuessler@reflu.ch 
Pfarramt Adligenswil  
und Udligenswil:  
Pfarrerin Barbara Steiner, 
041 543 61 94 
barbara.steiner@reflu.ch  
Pfarrerin  Ursina Parr-Gisler 
041 370 33 58 
ursina.parr@reflu.ch
Sozialdiakonie:  
Petra  Müller 
041 370 49 61,  
petra.mueller@reflu.ch, 
Christa Schüssler,  
041 377 14 66,  
christa.schuessler@reflu.ch
Sigristinnen:  
Anita Zihlmann, Adligenswil, 
041 410 07 01 
Denise Plüss, Meggen,  
041 377 12 76

SOZIALBERATUNG
Monika Z’Rotz Schärer, 
078 201 38 83, 
monika.zrotz@reflu.ch, 
Termine nach Vereinbarung

FAHRDIENST
Wer für den Besuch des Gottes-
dienstes eine Fahr gelegenheit 
sucht, darf sich im Sekretariat 
melden: 041 377 32 69

SPIELABEND 
Uedliger Abend
Der diesjährige Uedliger Abend wird zum Spielabend. Wir spie-
len verschiedenste Spiele, und dazu gibt es leckeres Essen. 
Spiele dürfen gerne mitgebracht werden. Alle, die in Udligen 
wohnen oder diesem schönen Dorf gerne einen Besuch abstat-
ten möchten, sind ganz herzlich willkommen.
________
Sonntag, 5. November, 16 Uhr, Pfarreisaal Kirche St. Oswald, Udligenswil

ÖKUMENISCHE VORTRAGSREIHE 
Novembergespräche
Die ökumenische Vortragsreihe mit Impulsen aus Physik, Phi-
losophie, Recht und Theologie fragt dieses Jahr nach der «Macht 
der Wahrheit». Seit den «alternativen Fakten» und einer «künst-
lichen Intelligenz», die gelernt hat zu lügen, ist die Wahrheit, die 
ja in der Postmoderne gelernt hat, sehr viel bescheidener zu sein, 
fast vom Aussterben bedroht. Lohnt es sich noch, bei der Wahr-
heit zu bleiben, die mit leiser Stimme sagt, was sie denkt?
________
Jeweils 19.30 Uhr, reformierte Kirche Meggen
Mittwoch, 8. November, Prof. Dr. Fulbert Steffensky
Die Wahrheit macht Euch frei! – Theologische Einsichten 
Mittwoch, 15. November, Dr. Erhard Jordi, Physiker
Messen, Wiegen, Berechnen als Weg zur Wahrheit?
Mittwoch, 22. November, Dr. iur. Jürg Nef, Zürich
Lug und Trug? – Wahrheitsfindung eines Versicherungsjuristen
Mittwoch, 29. November, Dr. Klaus Opilik, Philosoph
Krise der Wahrheit? Philosophische Überlegungen 

GOTTESDIENST 
Ewigkeitssonntag
Am letzten Sonntag des Kirchenjahres gedenken wir der Ver-
storbenen unserer Gemeinde, die im vergangenen Jahr von uns 
gegangen sind. Gemeinsam dürfen wir uns erinnern, der Trauer 
Raum geben und auch einen Blick nach vorne werfen. Herzliche 
Einladung.
________
Sonntag, 26. November, 10 Uhr, Thomaskirche Adligenswil

Der Kirchenchor singt am Reformationssonntag, 5. November.

Trio Colores.

HERAUSGEPICKT



RÜCKBLICK

Kirchenchor im Ausflugsmodus
Bei prächtigem Herbstwetter startete der Car mit dem nahezu vollzähligen Kirchenchor, 
teilweise mit Anhang, Richtung Hallwilersee, wo in Meisterschwanden das Schiff bestie-
gen werden konnte. Zusammen mit dem Apéro genoss die gut gelaunte Gruppe die schöne 
Szenerie während der Rundfahrt rund um den See. Gegen Mittag war das Ziel das Restau-
rant Eichberg, mit imposanter Aussicht oberhalb Seengen gelegen, wo in gediegener  
Atmosphäre ein feines Mittagessen serviert wurde. Der anschliessende Spaziergang war 
positiv für die Verdauung und bot Zeit und Raum für angeregte Gespräche. Alle genossen 
den schönen Tag, der von der Präsidentin Karin Stirnimann vorzüglich organisiert wurde. 
RU E D I  M A R R E R

FRIEDHOF DÄGERSTEIN

Anpassung und Erweiterung
Friedhöfe erfüllen heute eine Reihe von Funktionen: 
Sie bieten Ritualen bei der Beisetzung einen Hand-
lungsrahmen, sie sind Orte der individuellen Trauer-
verarbeitung und der Erinnerung sowie sozialer 
Begegnungsort. Dabei hat sich der Friedhof über die 
Zeit immer wieder den Trauerritualen und Bedürfnis-
sen der jeweiligen Zeit angepasst. Da immer häufiger 
das Gemeinschaftsgrab für eine Bestattung gewählt 
wird, benötigte auch der Friedhof Dägerstein in Sur-
see eine Anpassung. «Das bestehende Gemeinschafts-
grab wurde vor gut 20 Jahren eingeweiht. Es war klar, 
dass wir parat sein müssen, wenn der Aschenbehälter 
voll ist», erklärt Marcel Büeler, der Leiter der Fried-
hofsverwaltung. So wurde dieser Bereich nun erwei-
tert. Mit der zusätzlichen neuen Flächengestaltung 
stehen nun zwei weitere Aschenbehälter zur Verfü-
gung. Auch der Platz für die Beschriftungssteine, auf 
denen die Namen der Verstorbenen zu lesen sind, war 
stets sehr knapp. «Mit der Erweiterung konnte Raum 
für weitere Namenssteine gewonnen werden», erklärt 
Marcel Büeler. Ebenfalls unbefriedigend war die  
Situation bei den Bestattungen selbst. Nicht selten 
musste die Trauergemeinschaft auf der Wiese vor dem 
Gemeinschaftsgrab stehen. Durch die Neugestaltung 
sind der Kiesplatz und das Gemeinschaftsgrab als 
Ganzes nun deutlich grösser. 

Bestehendes erweitern
Um einen würdigen Rahmen zu schaffen und gleich-
zeitig einen Ort zu gestalten, der zum Verweilen  
einlädt, haben Künstler, Landschaftsarchitekt und 
Gärtner Hand in Hand gearbeitet. «Wir wollten nicht 
etwas ganz Neues schaffen, sondern eine Erweite-
rung.» Weiter erklärt Marcel Büeler: «Das heisst, der 
Bereich rund um das Gemeinschaftsgrab sollte sich 
auch weiterhin in die bestehende Anlage einfügen.» Es 
war die Aufgabe des Landschaftsarchitekten, die 
Material- und Formensprache zu beachten, die Mög-
lichkeiten zur Besinnung zu erhalten und auch den 
parkähnlichen Charakter zu bewahren. Hier kamen 
auch die drei Stelen mit den Tauben ins Spiel, die das 
Gemeinschaftsgrab prägen. «Wir nahmen mit Vitus 
Wey, dem Künstler der Skulptur, Kontakt auf», berich-
tet Marcel Büeler. «Von ihm stammt dann auch der 
Vorschlag, die Stelen in ein neues Feld zu versetzen 
und damit den Bereich des Gemeinschaftsgrabs 
optisch zu erweitern.» Mit den zusätzlichen Grünflä-
chen beim Gemeinschaftsgrab soll künftig auch eine 
Aschenbeisetzung auf der Rasenfläche möglich  
werden. «Vorgesehen ist, dass dafür im Rasen ein Loch 
ausgehoben, die Asche direkt beigesetzt und danach 

wieder mit der Erde und dem Rasen bedeckt wird. Bei 
dieser Form der Bestattung gibt es keinen Grabstein», 
erklärt Marcel Büeler. Noch ist diese Möglichkeit eine 
Idee, für die bereits Abklärungen laufen. 

Heller Kinderfriedhof 
Auch der Kinderfriedhof wurde neu gestaltet. Hier 
ging es darum, den Platz aufzuwerten. «Er wirkte mit 
der Zeit dunkel und verschlossen», meint Marcel Büe-
ler. Neu erscheint der kleine Bereich neben der Abdan-
kungshalle hell und freundlich. Ein Wasserbecken mit 
Wasserspiel, an dessen Rand die bisherige Skulptur 
eines kleinen Jungen sitzt, wird von bepflanzten  
Kiesbeeten eingefasst. Die Anzahl Grabplätze für die 
Kindergräber wurde angepasst, sodass diese weiter 
auseinanderliegen und im Sommer weiterhin von den 
Rosenhecken eingerahmt werden. 
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WIR GRATULIEREN
ZUM GEBURTSTAG
7. November:  
Buchmeier Adrian, Büron, 80 Jahre
8. November: Beck Hedwig, Sursee, 92 Jahre
19. November: Landolt Max, Sursee, 80 Jahre
22. November:  
Trachsel Walter, Oberkirch, 90 Jahre

ZUR TAUFE
Helfenstein Nico, Sohn des Helfenstein 
Raphael und der Helfenstein Selina, Sempach
Siegenthaler Gian Anton, Sohn des Aregger 
Dominik und der Siegenthalter Marisa, Nott-
wil
Mattei Aurel, Sohn des Mattei Alberto und 
der Mattei Simone, Wauwil

WIR GEDENKEN
Wagner-Steffen Peter, 1941, Sursee

Markus  
Oldendorf.

KIRCHENVORSTAND  
Wahl eines neuen 
Vorstandsmitglieds
Hans Jörg Luginbühl hat auf den 31. Dezem-
ber seinen Rücktritt aus dem Kirchenvor-
stand erklärt. Die Baukommission für das 
neue Kirchgemeindehaus wird er weiterhin 
präsidieren, bis sie nach der Vorlage der 
Bauabrechnung aufgelöst werden kann, vor-
aussichtlich also bis Ende Juni 2024. Der 
Kirchenvorstand dankt ihm im Namen der 
ganzen Kirchgemeinde schon jetzt ganz 
herzlich.

Der Kirchenvorstand freut sich, einen 
äusserst kompetenten und erfahrenen 
Nachfolger vorschlagen zu können, nämlich 
Herrn Markus Oldendorf. Er ist 55-jährig 
und diplomierter Architekt und Bauöko-
nom. Er wird in der Einladungsbroschüre 
näher vorgestellt. Wer die Auftritte unseres 
Chors nicht systematisch verpasst hat, 
dürfte ihn aber schon gesehen und gehört 
haben: Markus Oldendorf ist ein aktives 
Mitglied des Kirchenchors.

EINLADUNG 
Kirchgemeinde- 
versammlung
Ein letztes Mal in der Kirche – Spannung 
und Vorfreude wachsen. Vor der Einwei-
hung des neuen Kirchgemeindehauses am 
3. Dezember findet die Kirchgemeindever-
sammlung nochmals in der Kirche in Sur-
see statt, und zwar am Freitag, 1. Dezem-
ber, um 20 Uhr. Die Traktandenliste und die 
Unterlagen erhalten Sie mit der Einla-
dungsbroschüre. Im Zentrum steht das 
Budget 2024. Ausserdem ist ein neues Vor-
standsmitglied zu wählen. Alle sind herzlich 
eingeladen, und der Kirchenvorstand freut 
sich auf eine grosse Teilnahme.

 
Einweihung der neu gestalteten 
Friedhofsareale
Am Mittwoch, 1. November, 15.30 Uhr, Friedhof 
Dägerstein, Abdankungshalle. Musikalische 
Begrüssung durch die Alphorngruppe unter der Lei-
tung von Roland Callmar der Musikschule Region 
Sursee. Begrüssung durch den Stadtrat Urs Koch. 
Gedanken zur Neugestaltung des Kinderfriedhofs 
und zur Erweiterung des Gemeinschaftsgrabs 
durch die Projektleiter und Vitus Wey, eidg. dipl. 
Bildhauermeister. Einsegnungen des Kinderfried-
hofs und des Gemeinschaftsgrabs durch Josef 
Mahnig, leitender Priester der katholischen Kirch-
gemeinde, und Ulrich Walther, Pfarrer der refor-
mierten Kirchgemeinde. Danach ein Apéro in den 
Räumlichkeiten der reformierten Kirche, Dägers-
teinstrasse 3.

KONFIRMANDEN SEMPACH

Reise nach London
In der letzten Woche der Herbst-
Schulferien reisten Pfarrer Hans 
Weber und seine Frau Luzia mit den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
nach London. Die gesamte Klasse 
nahm lückenlos an dieser Bildungs- 
und Erlebnisfahrt teil. Die Klasse lo- 
gierte im Londoner East End bei einer 
Pfarrerin der lokalen Congregational 
Church of England, zu der Hans Weber 
seit einigen Jahren Kontakt pflegt. 

Den Hauptinhalt des Erlebnispro-
gramms bildeten Exkursionen und 
Workshops zu Religionen und Spiritu-
alität in der quirligen Grossstadt. In 
der reformierten Swiss Church of Lon-
don erfuhren die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden, wie sich diese 

Kirchgemeinde in ihrem rasch ändern-
den soziokulturellen Umfeld positio-
niert, und sie bereiteten einen öffent-
lichen Gottesdienst vor, bei dem sie 
aktiv mitwirkten. Ein weiterer The-
menblock war dem Hinduismus 
gewidmet. Beim Besuch eines Radha-
Tempels erstaunte die farbige Vielfalt 
an Gottheiten. Der interaktive Aus-
tausch mit einer Liturgin bot Gelegen-
heit, fernöstliche Kleider anzuziehen 
und mit Ritualgegenständen zu han-
tieren. Der anschliessende Gottes-
dienst war mit meditativem Tanz und 
Gesang garniert. Bei einem «Royal 
Walk» zum Buckingham-Königspalast 
und zu einigen alten Londoner Kir-
chen erläuterte Pfarrer Weber den 

Jugendlichen die Geschichte und die 
Eigenart der traditionellen Church of 
England, die sich (ähnlich wie die 
reformierte Kirche) von der römisch-
katholischen abspaltete. Es blieb auf 
dieser Reise auch Zeit für die Besich-
tigung von Sehenswürdigkeiten. So 
führte etwa eine Tour zu Fuss vom 
Tower of London entlang der Themse 
zum Big Ben, dann via Schiff nach 
Greenwich zum Null-Grad-Meridian 
und mit einer vollautomatischen Bahn 
ohne Lokführer durch die alten Hafen-
anlagen, die heute eine aufstrebende 
Wirtschafts- und Kulturzone bilden. 
Auch eine Shoppingtour auf der welt-
berühmten Oxford Street fehlte nicht. 
H A N S  W E B E R

KONFIRMANDEN SURSEE, TRIENGEN UND GUNZWIL

Kommunikation  
und Konflikt
20 Konfirmandinnen und Konfirman-
den aus  Sursee, Triengen und Gunzwil 
haben von 30. September bis 5. Okto-
ber am Konflager in Obersaxen GR 
teilgenommen. Bei schönstem Wetter 
wurde draussen gespielt und gechillt, 
drinnen kommuniziert und gelacht, in 
der Nacht geschlafen und ... naja ... Die 
Jugendlichen zockten am Samstag im 
hauseigenen Casino, nahmen am 
Sonntag an einer nächtlichen Schnit-
zeljagd teil, während am Montag 
Angela Meyer zum Thema «Kommu-
nikation und Konflikt» durch den Tag 
führte. 

Am Dienstag ging es nach Chur, wo 
die einzelnen Gruppen mit einem 
Schoggistängeli und dem Auftrag los-
geschickt wurden, dieses gegen einen 
wertvolleren Gegenstand zu tauschen. 
Zurück kamen sie mit einer Bündner 
Nusstorte, einem Necessaire, Badesalz 

und sogar einem Guinnessbuch der 
Rekorde. Wie sieht denn Kommunika-
tion mit Gott aus? Am Mittwoch dis-
kutierten die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden über Gebet und darü-
ber, was Beten uns Menschen über-
haupt bringt. Am Mittwochnachmit-
tag ging’s dann im Hochseilpark Prau 
la Selva um gute Kommunikation mit-
einander, damit jede und jeder, von 
vier Augen gesichert, wieder heil nach 
unten kam. Nach einem bunten Abend 
mit vielen Spielen und einer kurzen 
Nacht kamen alle müde, aber mit 
neuen Freundschaften und erfüllt mit 
vielen Eindrücken in Sursee an. Das 
Küchenteam versorgte alle mit ausge-
zeichnetem Essen, und das Leitungs-
team schaute gut zu den Konfirman-
dinnen und Konfirmanden; herzlichen 
Dank dafür! 
H A N N A H  T R E I E R  U N D  A N D R E A  K L O S E

Die Konfir-
mandenklasse 
von Pfarrer 
Weber berei- 
tet in der 
 reformierten 
Swiss Church 
 London einen 
Gottesdienst 
vor.
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